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Kundmachung. 

Nr. 38045. Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
daß der erſte Jahrgang der als Staatsanſtalt neu errichteten dreiklaſ— 
ſigen Unterrealſchule in der Kreisſtadt Tarnopol noch im Anfang des 
laufenden Schuljahres 185% und wo möglich ſchon mit 1. Oktober 
1859 eröffnet werden wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 14 September 1859. 


(1792) 


(1799) eee e (1) 

Nro. 5203. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Chaim, Schija, Sura, Rachel, 
Laja, Mariem, Schosin, Moses, Malka, Getzel Sura und Malka Grün- 
stein mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
dieſelben, dann Moses und Mortko Grünstein als Erben des Josef 
Grünstein wegen Zahlung des Geſammtbetrages von 600 fl. KM. 
oder 630 fl. ö. W. ſ. N. G. unterm 27. Juli 1859, zur Zahl 5204, 
ein Klage angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur 
mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 22. November 1859 
um 9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat dies 
ſes k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes-Arvofaten Dr. Madejski mit Subſtituirung 
des hieſigen Landes-Advokaten Dr. Waygart als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit en weder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ans 
deren Vertreter zu wählen, und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertbeidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung eniſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


— 


brzemysl, den 7. September 1859. 


(1802) Edikt. (1) 
Nro. 5700. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Wenzel Semelmayer , und im 
Falle ſeines Todes feinen dem Namen, Leben und Wohnorte nach uns 
bekannten Erben mittelſt gegenwartigen Ediktes bekannt gemacht, es 
habe wider denſelben Herr Karl Zawalski und die Eheleute Ferdinand 
und Auna Zimer wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der Realität 
KNro. 240 zu Przemysl, Garbarzer Vorſtadt, des daſelbſt dom. tom. 
1. pag. 147. n. 1. on. zu Gunſten des Belangten haftenden 15mo⸗ 
natlichen Wiethrechtes dieſer Realität ſ. N. G. unterm 17. Auguſt 
1859 Zahl 5700 eine Klage angebracht, und um richterliche Hilfe ger 
beten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 22. 
November 1859 um 9 Uhr Vormittags h. g. beſtimmt worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, jo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefabr und 
Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Waygart mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Sermak als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechte ſache nach der fur Galizien vorgeſchriebenen Ger 
richtsortnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbit zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäzigen Rechts 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſte— 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte 

Przemysl. den 7. September 1859. 


(1815) ehr ee (1) 

Nro 5971. Von dem k. k. Stanislauer Kreisgerichte wird dem 
abweſenden und dem Wohnorte nach unbekannten Jossel Nagel mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, es habe wider denſelben sub praes. 11. 
März 1859, Zahl 2584, Abraham Sager eine Klage wegen Zahlung 
des Betrages pr. 739 fl. 91% kr. ö. W. ſ. N. G. überreicht. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 
den der Herr Landes- Advokat Dr. Kolischer mit Subſtituirung des 
Herrn Landes » Advokaten Dr. Eminowiez auf deſſen Gefahr und Ko— 
ſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid 
dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Krelsgerichte. 

Stanislau, ben 16. Auguſt 1859. 


— — 


(1813) 


Dziennik urzedowy 


27. Wrzesnia 1859. 


2 

Obwieszezenie, 

Nr. 35045. Podaje sie niniejszem do wiadomosei powszechnej. 
ae pierwszy rok nowoutworzonej jako zaklad paustwa nizszej szkoly 
realnej o traech klasach w obwodouem mirseie Taruopolu vozpo- 
oznie sie jeszeze 1 poczatkiem biezzuego roku szkolnego 185 % i 
to ile mo2nosci juz z 1. pazdziernika 1859. 

Z c. k. galie. Namiestnietwa. 
Lwow, dnia 14. wrzesnia 1859. 


(2) 


ee e (1) 

Nro. 59 - Civ. Vom k. k. Bezirksamte als Verlaßabhandlungs— 
inſtanz zu Radautz wird der dem Leben und Wohnorte nach unbe— 
kannten Katharina Plemada verwitweten Furla hiemit bekannt gemacht, 
daß nach dem am 4. Februar 1848 zu Ober-Wikow ab intestato vers 
ablebten dertigen Grundwirthe Ilie Plemada die Verlaſſenſchaftsab— 
handlung hiergerichts eingeleitet worden iſt. 

„Die benannte Abweſende wird demnach aufgefordert, die Erbs— 
erklärung zu tiefem Nachlaſſe binnen längſtens Einem Jahre ent- 
weder ſelbſt hier erichts abzugeben, oder einen Bevollmächtigten, oder 
aber den für dieſelbe beſtellten offizioſen Kurator Konstantin Nister 
hiezu zu beſtimmen, widrigens das diesfalls Erforderliche nach frucht— 
los verſtrichener obiger Friſt auf deren Gefabr und Koſten lediglich 
mit dem offiziofen Kurator und den ſich erbserklärten Erben wird 
verhandelt werden. 

Radautz, am 20, April 1859. 


(1817) Konkurs- Verlautbarung. (1) 

Nro. 13884 - 3466 -IV. Bei dem k. k. Gymnaſium k erſter Klaſſe 
in Görz iſt eine Lehrerſtelle für das Fach der klaſſtſchen Philologie in 
Erledigung gekommen. 

Die Bewerber um dieſe Stelle, mit welcher ein Gehalt jährli— 
cher 945 fl. mit dem Votrückungsrechte in die höhere Gehalteſtufe von 
1050 fl. ö. W. verbunden iſt, haben ihre mit den Dokumenten über 
die geſetzliche Qualifikazion belegten Geſuche an die k. k. Statthalterei 
in Triest, und zwar, wenn ſie bereits eine Anſtellung bekleiden, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, bis 10. kommenden Monats Oktober 
zu leiten. K. k. Statthalterei. 

Triest, am 18. September 1859. 


(1797) dai e t. (1) 

Niro. 4920. Von dem k. k. Sembarer Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Orts ſich aufbaltenden Berl Bernsten mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß gegen ibn über Anfuchen des Devid Maneles auf 
Grund des von ihm akzeptirten, vom Samnel Schwarz ausgeſtellten 
und an David Maneles girirten Wechſels dito. Drohohyez am 4. Sep⸗ 
tember 1857 über ds fl. 40 kr. KM. die Zahlungs auflage wegen Zah— 
lung der Rechtsſumme 68 fl. 95 kr. ö. W. ſammt Zinſen 6% vom 
5. Jänner 1859 und Gerichtskoſten 5 fl. 52 kr. ö. W. binnen dret 
Tagen bei Vermeidung wechſelrechtlicher Exekuzion bewilligt werde. 

Da der Wohnort des Belan,ten unbekannt iſt, jo wird ihm der 
Herr Advokat Dr. Mochnacki auf feine Gefahr und Kofien zum Ku— 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ger 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 31. Auguſt 1859. 


(1764) End d Ant: (3) 

Nro. 767 Civ. Vom Gurahumorer k. k. Bezirksamte als Ge— 
richte wird bekannt gegeben, daß über Anſuchen des Josef Fiebinger auf 
Grund des gerichtlichen Vergleiches vom 22. Dezember 1856 3. 1893 
und der apellatoriſchen hohen Entſcheidung vom 17. Jänner 1859 
3. 28597 nach bereits eigebrachtem Theilbetrage von 285 fl. 21 kr. 
5. W. zur Hereinbringung der dem Exeluſionsführer Josef Fiebinger 
gebührenden Reſtforderung von 929 fl. KM. oder 946 fl. 45 kr. in 
ö. W., der früheren Exektionskoſten mit 7 fl. 53 kr. und der gegen⸗ 
wärtigen mit 22 fl. 15 kr. ö. W. die exekulive öffentliche Verauße⸗ 
rung der dem Wasili alui Grigori Dzeminar gehörigen, zu Dorothea 
sub KNro. 54 gelegenen, aus einem Bauernhauſe und zehn Falſchen 
theils Garten theils Acker und Wieſengrunde beſtehenden Realität in 
der Gurshumorer Bezirksamtskanzlei am 4. Oktoder 1859, 9. Novem- 
ber 1859 und am 12. Dezember 1859 abgehalten werden wird. 

Zum Ausrufsepreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth mit 840 fl. 6. W. angenommen. 

Die Kaufluſtigen haben vor Beginn der Lizitazion ein Vadium 
von 84 fl. ö. W. zu Händen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, 
und die Lizitazions⸗Bedingniſſe ſich entweder in der gerichtlichen Regi⸗ 
ſtratur oder aber bet der Lizitazions⸗Kommiſſion einzuſehen. 

Gurahumora, am 24. Auguſt 1859. 
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(1784) Kundmachung. * (2) 

Nro. 17540. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
kundgemacht, es ſei über Anlangen der k. k. Finanz⸗Prokuratur Na⸗— 
mens des hohen Aerars, zur Befriedigung des, wider die Erben der 
Fr. Maria 1. Ehe Cybulska, 2. Ehe Gwinezewska erſiegten Betrages 
von 2025 fl. 53 ½ kr. KM. ſ. N. G. in die öffentliche exekutive 
Feilbietung der auf Loweza dom. 107. p. 322 n. 46. on. und dom. 
191. p. 246. n. 53. on. einverleibten Summe von 501 Duf. ſammt 
dem darauf Bezug hadenden Sequeſtrazionsrechte dom. 191. p. 257. 
n. 78. on., gewilligt worden, und es wird dieſe Feilbiethung beim 
k. k. Landesgerichte am 10. November 1859 um 4 Uhr Nachmittags 
im dritten und letzten Termine unter nachfolgenden erleichternden Be⸗ 
dingungen abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth der Summe 
pr. 501 Dukaten holl. angenommen. 

2) Sollte kein Kaufluſtiger auch nur den Ausrufspreis anbie⸗ 
then, ſo wird diefe Summe auch unter deren Nominalwerthe um wel— 
chen Preis immer veräußert werden. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden, den Betrag pr. 120 fl. öſt. 
Währ. im Baaren oder in öffentlichen Kredits-Papieren mit fortlau— 
fenden Kupons nach deren Kurſe am Tage der Lizitazion, niemals 
aber über deren Nominalwerth zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion 
zu erlegen, welcher Betrag dem Me ſtbiethenden in den Kaufſchilling 
eingerechnet, den Uebrigen aber nach der Lizitazion zurückgeſtellt wer⸗ 
den wird. 

4) Der Meiſtbietbende iſt verpflichtet den Kaufſchilling in zwei 
Raten gerichtlich baar zu erlegen, und zwar die erſte Hälfte binnen 
30 Tagen nach Erhalt des den Feilbiethungsakt beſtätigenden Beſchei— 
des, die zweite Hänffte aber binnen drei Monaten nach dem Erlags— 
termine der erſten Hälfte. 

5) Sollte ſich ein oder der andere Gläubiger weigern, die Zah» 
lung vor der geſetzlichen oder bedungenen Auffündiaung arzunehmen, 
ſo iſt der Erſteher verbunden, dieſe Laſten nach Maßgabe des angebo— 
thenen Kaufſchillings zu übernehmen. Die Aerarial-Forderung pr. 
2025 fl. 53 ¼ kr. wird demſelben nicht belaſſen. 

6) Sobald der Beitbierhber den Kaufſchilling erlegt, oder ſich aus⸗ 
gewieſen haben wird, daß die vorangehenden Gläubiger ihre Forde⸗ 
rungen bei ihm belaſſen wollen, fo wird ihm das Eigenthumsdekret 
zu der erſtandenen Summe ertheilt, die auf dieſer Summe von 501 
Dukaten haftenden Laſten extabulirt und auf den erlegten Kaufſchilling 
übertragen we lden. 

7) Sollte der Meiſtbiether den obigen Lizitazionsbedingungen in 
was immer für einem Punkte nicht nachkommen, fo wird tiefe Summe 
auf ſeine Gefahr und Koſten in einem einzigen Termine veräußert 
und das Vadium zu Gunſten der Tabular-Gläubiger für verfallen 
erklärt werden. 

8) Hinſichtlich der auf der feilzubiethenden Summe haftenden 
Laſten werden die Kaufluſtigen an die Landtafel gewieſen. 

Hievon werden: 

I. Die Erben der Fr. Marie iter Ehe Cybulska 2ter Ehe 
Gwinczewska, als: 

1) Hr. Michael Baranski, 

2) Fr. Angela Matczyüska, 

3) Fr. Marie Hedwig Gwinezewska, nückſtchtlich deren dem Namen 
und Wohnorte nach unbekannten Erben, durch den in der Perſon 
des Herrn Advokaten Dr. Tustanowski unter Stellvertretung 
des Herrn Advokaten Dr. Duniecki hiemit beſtellten Kurator, 

4) Hr. Karl Gwinezewski; 

II. Die Tabulargläubiger, als: 

a) Hr. Dr. Komarnicki, Landes⸗Advokat, 

b) Hr. Heinrich oder Mersch Zucker, 

c) Hr. Abraham Berger, 

d) Hr. Dr. Eduard Schaeffer, 

e) Hr. Karl Baranski, 

1) Fr. Amalie Fiedler, Gattin des Landesbau-Direkzions⸗Ingenieurs 
Josef Fiedler, 

g) Fr. Feliziauna Star-yüska, Franziska Geiserinn und Marianna 
Muszyüska, alle drei dem Leben und Wohnorte unbekannt, fo 
wie alle Gläubiger, welche mittlerweile ein Pfandrecht auf die 
feilzubiethende Summe erlangen werden, oder denen dieſer Be— 
ſcheid nicht rechtzeitig oder gar nicht zugeſtellt werden könnte, 
durch den in der Perſon des Advokaten Herrn Dr. Rayski unter 
Stellvertretung des Herrn Dr. Kabath hiemit beſtellten Kurators, 
endlich 

III. Die k. k. Finanz⸗Prokuratur verſtändigt. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 


Lemberg, am 16. Auguſt 1859. 


Obwieszezenie. 

Nr. 17540. C. k. Sad krajowy Lwowski nieniejszem wiadomo 
czyni, iz na zadanie c. k. Prokuratury finansowejimieniem funduszu 
publicznego na zaspokojenie sumy 2025 zir. 53½ kr., eraz kost w 
egrekucyjuych w kwocie 6 zir. 6 kr. m. k., a zatem razem 2061 at, 
14½ kr. w. a. , albo 2164 zi. 30 kr. w. a. i terazniejszych egze- 
kucyinych kosztöw w kwocie 5 zl. w. a. przysadzonych, przeciw 
spadkobiercom Maryi 1go matzeästwa Cybulskiej 2go Gwinczewskiej 
przysadzonej, publiezna lieytacya sumy 501 dukatöw na dobrach 
Loweza dom. 107. p. 322. n. 46. on. i dom. 191. p. 246. n. 53. on. 
zabezpieczonej dozwolona zostata, i ze takowa w kancelaryi tutej- 


szego Sadu krajowego w dniu 10. listopada 1859 o godzinie Atej 


po poludniu jako w trzecim terminie pod nastepujacemi dogodniej- 
szemi warunkami sie dbedzie: 

1) Za cene wywolania stanowi sie nominalna wartosd sprze- 
dad sie majacej sumy 501 duk. hol. 

2) W razie gdyby nikt wyz wymieniona cene wywolania zto- 
zy&e nie chcial, bedzie takowa suma tez za nizsza ktöra kolwiek 
cene sprzedana. 

3) Kazdy ched kupienia majacy obowiazanym bedzie 120 zl. 
w. a. w golöwce, lub tez w publicznych kredytowych papierach 
wraz zkuponami podtag kursu w dniu lieytacyi, ale w zadnym razie 
wartosé takowych nominalna przewyzszajacego, do rak komisyi jako 
wadyum zlozyc. Wkladka najwiecej ofiarujacego zatrzymana i w ce- 
ne kupna wrachowana, innym za po ukouczonej lieytacyi zwrocona 
zostanie, 

4) Najwiecej ofiarıjacy obowiazanym bedzie cene kupna 
w dwoch ratach do Sadu gotöwka zlozye, a to pierwsza polowe 
po uptywie 30 dni po ulrzymaniu rozstrzygnienia sadowego akt 
sprzedaay potwierdzajacego, a druga polowe w trzech miesiecach 
po uptywie terminu do splacenia pierwszej polowy postanowionego. 

5) Gdyby ktöry z wierzycieli wahat sie zuplate przed pra- 
wnem lub ugodzonem wypowiedzeniem przyjaé, kupiciel obuwiaza- 
nym bedzie takowe eiczaıy w miare oflarowanef ceny kupna przy- 
jaé. Pretensya eraryalna w kwocie 2025 ztr. 53'/, kr. m. k. przy 
kupicielu nie zostawi sie, 

6) Skoro najwiecej ofiarujacy cene kupna zlozy, albo sie w)- 
kaze, e poprzedzajacy wierzyciele swoje pretensye przy nim 20“ 
stawié chca, doreczy mu sie dekret wlasnosci do nabytej sumy, 
oraz beda wszystkie na przedanej sumie zabezpieczone ciezary wy- 
ekstabulowane i na cene kupna przeniesione. 

7) Jezeliby kupiciel niniejszyın warunkom lieytacyjnym u ja- 
kim badz punkcie zadosye nieuczynil, natenezas noua licytacya 
sumy na jego koszt i niebezpieczeustwo w jeduym tylko terminie 
rozpisana i suma ta sprzedana, wadyum zas zlozone na rzecz inla- 
bulowanych wierzycieli zatrzymanem zostanie. 

8) Kazılemu cheé kupienia majacemu wolno jest, diugi na tej 
sumie ciezace w tabuli krajowej przejrzeé. 

O rozpisanej tej licytacyi uwiadamiaja sie strony, tudziez wie- 
rzyciele na tej sumie intabnlowani do rak wlasnych, ci za 2 wie- 
rzycieli, ktörych pobyt niewiadomy, jako to: p. Felicianna Starzyü- 
ska, Franeiszka Gaiserowa i Maryanna Muszynska, i ci, ktörymby 
rezolueya o rozpisanej lieytacyi 2 jakiejkolwiek badz przyezyuy 
doreczona bye nie mogla, lub klürzyby tymcezasowo do tabuli kra- 
jowej weszli, przez nadevego im kuratora w osobie pana Dra. Raj- 
skiego z zastepstwem pana Dra. Kahatha, a spadkobiercom Maryi 
Jadwigi Gwinczewskiej przez nadanego im kuratora pana Dr. Tu- 
stanowskicgo 2 zastepstwem pana Drs. Dunieckiego, i mıoca niniej- 
szego obwieszezenia. 

Z Rady c. k. Sada krajowego. 

Lwow, dnia 16. sierpnia 1859. 


(1788) Edikt. (2) 


Nro. 1026. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Kopyeryuce 
wird bekannt gemacht, es ſei über Anſuchen des Eisig Grünberg die 
exekutive öffentliche Feilbiethung des dem Schuldner Prokop Wozny 
gehörigen, hierorts sub CNro. 654 gelegenen Hauſes zur Hereinbrin— 
gung ſchuldiger 113 fl. KM. ſ. N. G. mit Feſtſetzung von 3 Terminen, 
und zwar auf den 31. Oktober, 30. November und 23. Dezember 
1859, jedesmal um 9 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedin⸗— 
gungen bewilligt worden. 

1) Zum Aus rufspreiſe wird der gerichtlich erhobene Schätzungs⸗ 
werth des Hauſes mit 285 fl. 57 kr. ö. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gebalten vor Beginn der Lizitazion ein 
10% Vadium im Betrage von 28 fl. 5. W. zu Händen ter Lizita— 
zions⸗Kommiſſion im Baaren zu erlegen, welches nach beendigter Ver— 
ſteigerung dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling eingerechnet, den 
übrigen Mitlizitanten aber rückgeſtellt werden wird. 

3) Beim 1. und 2. Termine wird das feilgebothene Haus nur 
über oder um den Schätzungswerth, beim letzten Termine aber auch 
unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

4) Der Erſteher iſt gehalten den Kaufpreis mit Einrechnung 
des Vadiums binnen 30 Tagen, vom Tage der ihm geſchehenen Zus 
ſtellung der gerichtlichen Beſtätiaung des Lizitazionsaktes gerechnet, um 
ſo gewiſſer bei dieſem Gerichte zu erlegen, widrigens deſſen Vadium 
verfallen, und dieſes Haus auf feine Gafabr und Koſten in einem ein» 
zigen Termine um welchen Preis immer hintangegeben werden wird. 

5) Nach vollſtandiger Erfüllung der Lizitazions⸗Bedingniſſe wird 
dem Erſteher diefes Haus in den phyſiſchen Beſitz übergeben, und ihm 
das Eigenthumsdekret ausgefertigt werden. 

6) Die Vermögensübertragungsgebühr wird der Erſteher aus 


»Eigenem zu tragen haben. 


7) Die Einſicht des Schätzungsaktes und Grundbuchsauszuses 
ſteht den Kaufluſtigen in der hiergerichtlichen Regiſtratur offen, bezüglich 
der Steuer werden dieſelben an das hierortige k. k. Steueramt ges 
wieſen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizttazion werden beide Theile wie 
auch jene Gläubiger, welche etwa in der Zwiſchenzelt ins Grundbuch 
gelangen ſollten, zu Händen des beſtellten Kurators Stefan Seltys ver⸗ 
ſtandigt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 


Kopyezyücze, am 15. September 1859. 


1195 


E d y k t. 


Nr. 1026. Ze streny c. k. sadu powiatowego w Kopyczyn- 
cach, podaje sie niniejszem do wiadomosei, iz na »adanie Eisyka 
Grünberg wzgledem zaplacenia kwety 113 tr. m. k. 2 bp. n. pu- 
bliczua spraedaz domu, wiasnoscia dftuzuika Prokopa Woznego be- 
dacego, w Kopyezyücach pod J. kon. 654 polozonego. w trzech ter- 
minach, a mianowicie 31. pazdziernika, 30 listupius i 23. grudnia 
1859 o godzinie Ytej zrana przedsiewzieta bedzie, pod nastepuja- 
cewi warunkami: 

3) Za cene wywolania stanowi sie przez sadowa detaksacye 
wydobyta wartose domu 285 zt. 57 c. w. a. 

2) Kazdy chee kupienia majacy obowiazany jest, przed roz- 
poczeciem lieytacyi 10 % jako wadyum w kwocie 28 21. W. a. do 
rak komisyi lieytacyjnej gotöwka zlozycd, ktöra pa skonezonej liey- 
tacyi kupieielowi w cenge kupna wrachowana, zas innym lieytuja- 
cym zwröcong bedzie. 

3) W pierwszym i drugim terminie rzeezony dom li tylko 
nad, lub w cenie szacunkowej, w trzecim terminie zas, takze nizej 
tej wartosei sprzedanym bedzie. 

4) Kupiciel obowiazany jest cene kupna wrachowauszy wa- 
dyum w praeciagu 30 dui od doreezenia rezolucyi sadowej, akt li- 
lieytacyi zatwierdzajacej, w sadzie zlozyé, bowiem inaczej pod 
przepadkicem wadyum na tegoz koszt wspomniony dom w jednym 
terminie za jakakolwiek cene sprzedany bedzie. 

5) Kupicielowi wypelniajacemu warunki lieytacyi oddany be- 
dzie sprzedany döm w posiadanie ſizyezne, i wydany dekret wia- 
snos ci. 

6) Nalezytosé od przeniesienia majatku przy padajgeg kupujacy 
sam oplacié obowiazanym bedzie. 

7) Akt detaksacyi i ekstrakt tabularny moga ched kupienia 
majacy welutejszej registraturze przejrzeé, zas co do podatkow od- 
syla sie ich do tutejszego e. k. urzedu poboresego. 

0 tej lieytacyi zawiadamia sie obie strony, rôwniez wierzy- 
cieli tymezasowo do ksiegi gruntowej wesztych do rak kuratora 
Szezepana Soltys. 

Z c. k. sadu powiatowego. 

Kopyezyüce, duia 15. wrzesnia 1859. 


(1779) E Piz (2) 

N ro. 33280. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
den ibiem Wohnorte und dem Leben nach unbekannten Fr. Maria de 
Wroblewskie Müller, Fr. Julianna de Chrzaszezyüskie Radecka, Fr. 
Rosalia Kunaszowska richtiger Kunowska, und endlich Fr. Isabella 
de Dwernickie Horodyska und ihren ſämmtlich den Namen und 
und Wohnorte nach unbekannten Erben mit dieſem Edikte bekannt ge— 
macht, daß ihnen behufs deren Verſtändigung von dem landesgericht⸗ 
lichen Beſcheide ddto. 13. Dezember 1858, Zahl 42260, womit über 
Anſuchen des Herrn Longin Wierzbicki die exekutive Einantwortung 
der Summe 1612 fl. KM. zur Befriedigung der erſiegten Wechſel⸗ 
fumme pr. 500 fl. KM. ſammt 4 ¾ vom 10. Mai 1846 zu berech⸗ 
nenden Intereſſen gegen die Karl Grafen Pawlowskiſche Maſſe bemil- 
ligt, und die Erfolgbarkeit des Betrages von 274 fl. 33 kr. KM. an⸗ 
erkannt wurde, Herr Advokat Dr. Maciejowski mit der Subſtituzion 
des Herrn Dr. Rodakowski beſtellt, und dem Erſteher die Beſcheide 
z. Z. 42260 - 1858 für obige Kuranden zugeſtellt worden fein. 

Da der Wobnort derſelben unbekannt ijt, fo wild denſelben der 
oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Lemberg, den 24. Auguſt 1859. 


(1780) End t. (2) 


Nro. 8023. Vom k. k. ſtädt. delegirten Bezirksgerichte für die 
Stadt Lemberg und deren Vorſtädte in bürgerlichen Rechtsangelegen⸗ 
heiten wird mittelſt dieſes Ediktes bekannt gemacht, es habe wider 
Ignatz Keller sen. der Herr Emanuel Freiherr v. Trauteuberg wegen 
Zahlung des Betrages von 172 fl. KM. eine Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt auf den 20. Ok— 
tober 1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Ignatz Keller sen. unbe» 
kannt iſt, fo hat das ftadt. deleg. Bezirksgericht zu feiner Vertretung 
und auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichte 
Advokalen Dr. Madejski mit Subſtituirung des Herrn Landes- und 
Gerichts⸗Advokaten Dr. Maciejowski als Kurator beſtellt, mit welchem 
die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Ge» 
richtsordnung verhandelt werden wird. N 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder felbft zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftemäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgn ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Lemberg, den 1. Auguſt 1859. 


(1782) Edikt. (2) 

Nro. 37534. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handels- und 
Wechſelgerichte wird den, dem Wobnorte nach unbekannten Herrn Appolinar 
und Karolina Padlewskie mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Jonas Josef Beiser am 7. September 1859, 
Zahl 37534, wegen der Wechſelſumme von 1000 fl. KM. Klage an⸗ 
gebracht und um richterliche Hilfe gebeten, woruber am 15. September 
1859 die Zahlungsauflage bewilligt wurde. 


Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Handels- und Wechſelgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Ge— 
fahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Herrn Dr. Jablonouski 
mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Malinowski als Kurator 
beitellt, mit welchem die angebrachte Pechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechte 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Wechſelgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er» 
greifen, indem ſie ſonſt ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen hoben werden. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, den 15. September 1859. 


(1783) ien . (2) 

Nro. 37522. Vom k. k. Landes» als Handels- und Wechſelge⸗ 
richte wird den Eheleuten Appolinar und Karoline Padlewskie mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben Ma- 
jer Bardach ein Geſuch de praes. 7. September 1859, Zahl 37522, 
um Zahlungs auflage der Wechſelſumme pr. 500 fl. KM. oder 525 fl. ö. W. 
ſ. N. G. angebracht, und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Zahlungsauflage unterm 15. September 1859, Zahl 37522, bewilligt 
wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Advokaten Dr. Rodakonski mit Subſtituirung des Adv. 
Dr. Madejski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte 
Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt hiergerichts zu erſcheinen, oder die erforder— 
lichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte 
anzuzeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſte ſich die aus deren Verabſäu⸗ 
mung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landes- als Handels- und Wechſelgerichte. 

Lemberg, am 15. September 1859. 


(1809) Edikt. (2) 

Nr. 4415. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Grten und Erbeserben nach 
Antonina Pleszeryuska, als: Frau Maryauna Padleuska geb. Ple- 
szezyhska, Josef. Anton, Napolron und Franz Listowskie, Nikodema 
Pawlowska, Stanislaus P'leszezyüski, Thekla geb. Pleszezyüska iter 
Ehe Listonska 2er Ehe Gniewosz, Antonina Jaszowska, Veronika 
Mniszek geb. Jaszowska, Severyna Mniszek und Anton Mniszek mite 
telft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider biefelben 
die Eheleute Adam und Ludwika Kolaczkowskie fo wie Miecislaus 
Kotaczkowski wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der Güter Ax- 
manice ſammt Zugehör Klokowice, Berendowice und Solce oder 
Solka der, daſelbſt dom. 38. p. 190. u. 23. on. zu Gunſten der An- 
tonina Pleszezyüska haftenden Summe von 4000 flp. ſammt Bezugs- 
poſten am 24. Juni 1859 3.4415 Klage angebracht und um richter— 
liche Hilfe gebeten, worüber die Tagfahrt zur Erſtattung der Einrede 
auf den 15. November 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichtd feils 
geſetzt wird. 

Da der Aufenthaltsort dieſer Belangten dem Gerichte nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf 
ihre Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Zezulka 
mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. Kozkowski u als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali— 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchrifte mäßigen Rechtsmittel zu 


ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 
Vom k. k. Kreis gerichte. 
Przemysl, den 31. Auguſt 1859. 
(1790) Gdikts⸗ Berichtigung. (2) 


Nr. 3238. Das in das Amtsblatt der Lemberger polniſchen 
Zeitung Nr. 212, 213 und 214 eingeſchaltene Edikt dieſes k. k. Be⸗ 
zirksamtes als Gerichts rom 18. Juli 1859 Z. 2399 in der Rechts⸗ 
ſache der k. k. Finanz⸗Prokuratur Namens des k. k. Lotto⸗Aerars wider 
Itte Wachmaun und Andere wegen exekutiver Hereinbringung der er— 
ſiegten Summe von 188 fl. 25 kr. und 178 fl. 54 kr. KM. ſ. N. G. 
wird in der vorletzten Zeile des erſten Abſatzes dahin ergänzt, daß 
nach den Worten „vom 5. März 1859“ die ausgelaſſenen Worte 
„Zahl 584 zu dieſer Abſchätzung auf den 29. März 1859“ und nach 
den darauf folgenden Worten „ſeſtgeſetzte Tagſatzung“ die ausgelaſſe⸗ 
50 Worte „fruchtlos verſtrichen iſt, eine neue Tagſatzung“ zu folgen 

aben. 
Wovon die abweſende Itte Wachmann verehelichte Margules ver⸗ 
ftandiget wird. 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Rohatyn, am 22. September 1859. 
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(1704) Vorladung. (1) 

Nro. 11683. Nachdem der Eigenthümer der laut Thatbeſchrei⸗ 
bung vom 19. September 1859 am 17. September 1859 ſammt zwei 
Pferden und einem Wagen von der k. k. Finanz⸗Wache unter Anzeu⸗ 
gungen einer Gefällsübertretung angehaltenen Waaren, als: 8 Stück 
à Abſchnitte Kittay, 11 Stück Sonnes und 179 Stück Tücheln unbe⸗ 
kannt iſt, ſo wird Jedermann, der einen Anſpruch auf dieſe Waaren 
geltend machen zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, binnen neunzig Tagen 
vom Tage der Kundmachung der gegenwärtigen Vorladung an gerech— 
net, in der Amtskanzlei der k. k. Finanz⸗Bezirks Direkzion in Brody 
zu erſcheinen, widrigens, wenn dieſes unterbleiben ſollte, mit der an⸗ 
gehaltenen Sache den Geſetzen gemäß verfahren werden wird. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 20. September 1859. 


Zawezwanie. 

Nr. 11683. Poniewaz wlasciciel przytrzymanych wedlug opi- 
sania ezynu 2 dnia 19. wrresnia 1859 duia 17. wrzesnia 1859 wraz 
2 para koni i wozen przez c. k. straz skerbowa wsrod oznakow 
przestepstwa przepisow o dochodach skarbowych towarow, jako to: 
8 sztuk & odeinköw kitaju, 11 sztuk zonesu i 179 sziuk chustek, 
jest niewiadumy, przeto wzywa sie kazdego, kto sadzi, ze moze 
udowodnic swe prawo do tych towarow, aZeby sie w eiagu dzie- 
wieedziesieciu dni, liezac od dnia ogloszenia niniejszego zawezwa- 
nia w kaneelaryi urzedowej e. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej 
w Brodach stawil, gdyz w razie przeciwnym, gdyby tego zaniechal, 
postapi sie 2 przytrzymanemi rzeczami stosownie do ustaw. 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 

W Brodach, dnia 20. wrzesnia 1859. 


(1814) E diet. (i) 


Nro. 6353. Vom Stanistawower k. k. Kreisgerichte wird allen 
auf den zur Nachlaßmaſſe des Roman Chelmieki gehörigen, im Koto- 
meaer Kreiſe gelegenen Gütern Kam'onki male mit ihren Forderungen 
verſicherten Gläubigern hiemit bekannt gegeben, daß die k. k. Grund— 
Entlaſtungs⸗Fonds-Direkzion in Lemberg mitielſt Entſchadigungs⸗ 
Aus ſpruchs vom 19. April 1858 Z. 510 für dieſe Güter ein Urba— 
rial⸗Entſchädigungs-Kapital von 1506 fl. 15 kr. KM. ausgemittelt 
habe. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen Gü⸗ 
tern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der zu die— 
ſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich durch das 
Einreichungs⸗Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichts ihre Anmeldungen, unter 
genauer Angabe des Vor- und Zunamens und Wohnortes (Hausnum⸗ 
mer) des Anmelders und ſeines allfüll.gen Bevollmächtigten, welcher 
eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und legaliſirte Voll» 
macht beizubringen hat, unter Angabe des Betrages der angeſprochenen 
Hypothekar-Forderung ſowohl bezüglich des Kapitals, als auch der 
allenfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem 
Kapitale genießen, unter bücherlicher Bezeichnung der angemeldeten 
Poſt, und wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außer dem Sprengel 
dieſes k. k. Kreisgerichts hat, unter Namhaftmachung eines daſelbſt 
befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme der gerichtlichen Vorladun⸗ 
gen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den Anmelder, 
und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die zu eigenen Händen ge— 
ſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, um ſo ſicherer bis 
einſchließlich den 15. November 1859 zu überreichen, widrigens der 
ſich nicht meldende Gläubiger bei der ſeiner Zeit zur Vernehmung der 
Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr gehört, er in 
die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entſchädigungs-Ka— 
pital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend anges 
ſeher werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes Rechts- 
mittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne des 
$. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueberein⸗ 
kommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des F. 27 des kaiſerlichen Pas 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden verſichert ger 
blieben iſt. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 


Stanislawöw, am 16. Auguſt 1859. 


(1795) Kundmachung. (2) 


Nr. 11661. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion für den 
Zinezower Kreis in Brody wird hiemit zur allgemeinen Kenniniß ges 
bracht, daß die Einhet ung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt 
20% außerordentlicken Zuſchlag von der Fleiſchausſchrottung und den 
ſteuerbaren Viehſchlachtungen Tarifepoſt 4— 10 des neuen Tarifs vom 
Jahre 1858 in den Pachtbezilken: 

I. Brody, 
II. Ztoczôw, 

III. Gliviany und 

IV. Zboröw, 
auf die unbedingte Dauer vom 1. November 1859 bis letzten April 
1860 im Wege der sffenrlichen Verſteigerung, und zwar: 

ad I. am 4. Oktober 1859 Nachmittags bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Brody, 

ad II. am 4. Oktober 1859 Nachmittags, 

ad III. am 5. Oktober 1859 Nachmittags, und 


ad IV. am 6. Oktober 1859 Vormittags in der Amtskanzlei des k. k. 
Finanzwach⸗Oberkommiſſärs in Ztoezéw verpachtet werden wird. 
Der Fiskalpreis beträgt: 

ad I. ſammt den der Stadt Brody bewilligten 20% Gemeinde⸗ 
zuſchlag 7430 fl. 51 kr., 
2 ad II. 2286 fl. 90 kr., 

ad III. 1062 fl. 60 kr. und 

ad IV. 1039 fl. 50 kr. öſterr. Währ. und das Vadium 10%. 

Die übrigen Bedingniſſe können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗ 
Direkzion in Brody fo wie bei den k. k. Finanzwach⸗Kommiſſären dies 
fes Finan;z⸗Bezirkes eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz Bezirks⸗Direkzion. 
Brody, am 20. September 1859. 


Obwieszezenie. 


Nr. 11661. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowe| 
dla obwodu Zinezowskiego w Brodach podaje sie uiniejszem do 
wiadomosci powszechnej, ze pobör powszechnego podatku kansum- 
eyjnego wraz 2 20procentowym nadzwyezajnym dodatkiem od szro- 
towania miesa i opodatkowanych rzezi bydla pozycya taryfy 4— 10 
nowej taryfy 2 roku 1858 w powiatach dzierzavy 

I. Ww Brodach, 
II. w Zioczowie, 

III. w Glinianach, i 

IV. w Zborowie, 
na bezwarunkowy okres czasu od 1. listopada 1859 do ostatnieg» 
kwietnia 1860, bedzie wydzierzawiony w drodze publicznej licyta- 
cyi, a mianowicie: 

ad I. dnia 4. pazdziernika 1359 po poluduin w c. k. skarbowej 
dyrekeyi powiatowej w Brodach, 
ad II. duia 4. pazdziernika 1859 po poludniu, 
ad III. dnia 5. pazdziernika 1859 po patudniu i 
ad IV. dnia 6 pazdziern’ka 1859 przed poludniem w kancelaryi 
urzedowej e. k. nadkomisarza strazy skarbowej u Zioczowie. 
Cena fiskalna wynosi: 

ad I. wraz z przyzwolonym miastu Brodom 20procentowym 
dodatkiem gminnym 7430 21. 51 kr., 

ad II. 2286 zl. 90 kr., 

ad III. 1062 21. 60 kr., 

ad IV, 1039 zt. 50 kr. wal. austr., a wadyum 10%. 

Reszta warunköw mozZe byé przejzrzana w c. k. skarbowej 
dyrekcyi powiatowej w Brodach, tudziez u c. k. komisarzy strazy 
skarbowej tego powiatu skarboweg». 

Od c. k. skarbowej dyrekcyi powiatowej. 


W Brodach, dnia 20. wozesnia 1859. 


(1773) G diet. (3) 

Nro. 171. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Boharod- 
ezany wird bekannt gemacht, es ſei am 29. März 1831 UHryn Man- 
dryk zu IIorocholina ohne letztwilliger Anordnung geſtorben. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des muthmaßlichen Erben Tymko 
Maudryk unbekannt iſt, ſo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen 1 
Jahre von dem unten geſetzten Tage an, hiergerichts zu melden, und 
die Erbserklärung anzubringen, widrigens die Verlaſſenſchaft mit den 
ſich meldenden Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Hawryko 
Mandryk abgehalten werden würde. 

K. k. Bezirksamt als Gericht. 

Bohorodezany, am 5. September 1859. 


(1804) Edikt. 1) 

Nro. 5456. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Herrn Johann Cantius Mieta 
Mikolajewicz und feinen allfälligen unbekannten Erben mittelſt gegen» 
wärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſelben Herr Casi- 
mir Gizowski wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der Gutsantheile 
Wierzbiany der daſelbſt Dom 19. pag. 231. n. 21. on. für den Bes 
langten intabulirten Summe von 120 Duk. ſ. N. G. unterm 6. Auguſt 
1859 zur Zahl 5456 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 
22. November 1859 um 9 Uhr Vormittags hiergerichts beſtimmt wor⸗ 
den iſt. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat 
das k. k. Kreisgericht zu dieſer Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes- Advokaten Dr. Reger mit Subſtituirung 
des Landes-Advokaten Dr. Kozlowski als Kurator beſtellt, mit wel⸗ 
chem die angecrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebe⸗ 
nen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmaßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Przemysl, am 7. September 1859. 
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(1775) Lizitazions⸗Ankündigung. (3) 

Nro. 9492. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Prze- 
mysl wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung 
des Bezuges der allgemeinen Verzehrungsſteuer von de: Fleiſchaus— 
ſchrottung und den ſteuerbaren Viehſchlachtungen Tarifpoſt 10 bis 
16 für die Zeit vom 1. November 1859 bis 1. Mai 1860 in den 
nachſtehenden Pachtbezirken, bei bieſer k. k. Finanz Bezirks Direkzion 
an den unten angegebenen Tagen öffentliche Verſteigerungen abgehal— 
ten werden: 


: I Siekal- I 
oO 2 . 
8 Pachtbezirk preis Lizitazions⸗ 
mit Zahl der dazu gehörigen z W . 
8 Oriſchaften 2 — Termine 
| ft. kr 
1 Stadt Sadowa Wisznia mit | 3. Oktober 1859 
17 Ortſchaften 1008 Ai Vormittags 
2| Stadt Jaworow mit Marktflecken 3. Oktober 1859 
Wielki Oczy ſammt 57 Ort⸗ Nachmittags 
ſchaften 2694 — 
3! Stadt Przemysl mit den Markt⸗ 4. Oktober 1859 
Flecken Nizankowice und Hus- Vormittags 
kow ſammt 122 Oriſchaften 790965 
Al Stodt Jaroslau mit dem Markt» à. Oktober 1859 
Flecken Pruchnik ſammt 69 Nachmittags 
Ortſchaften 4158 — 
5] Marktflecken Radymao mit 42 5. Oktober 1859 
Ortſchaften 103360 Vormittags 
6] Stadt Moseiska mit 55 Orts 5. Oktober 1859 
ſchaften 2010,33 Nachmittags 
7| Martflecken Krakowiec mit 26 6. Oktober 1859 
Ortſchaften 774 90 Vormittags 
8 Marktflecken Sieniaaa mit 22 | 6. Dftober 1859 
Ortſchaften Nachmittags 


1 


In den obermittelten Fiskalpreiſen tft der in Gemäßheit der 
kaiſerl. Verordnung vom 17. Mat 1859 zu entrichtende 20% Zuſchlag 
nicht inbegriffen, daher zu den jeweiligen Pachtanbothen 20 Prozent 
für die Dauer dieſes Zufchlages zu berichtigen ſein werden. 

Zur Verhandlung wird Jedermann zugelaſſen, der nach den Ge— 
ſetzen davon nicht ausgeſchloſſen iſt. 

Die Lizitazion wird mündlich und ſchriftlich mittelſt Offerten 
vorgenommen werden. 

Wer an derſelben auf die eine oder andere Art Theil nehmen 
will, hat ein 10% Vadium bei der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen, 
oder dem ſchriftlichen Offerte beizuſchließen. a 

Schriftliche Offerten müſſen bis zu dem, dem Lizitazionstermine 
vorhergehenden Tage längſtens bis 6 Ubr Abends bei dem Vorſtande 
der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion überreicht werden. 

Nachträgliche Offerten werden unbedingt zurückgewieſen werden. 

Die übrigen Lizitazions Bedingniffe können bei dieſer k. k. Fi⸗ 
nanz-Bezirks⸗Direkzion, und bei den Finanzwache⸗Bezirks⸗Leitern zu 
Przemysi, Jau orow, Jaroslau, Mosciska und Sieniawa eingeſehen 
werden. 

Przemysl, am 19. September 1859. 


(1791) Kundmachung {3) 
der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion für Oſtgalizien 
und die Bukowina. 

Nro. 2419-pr. Das k. k. Finanzminiſterium hat mit dem Er⸗ 
laſſe vom 20. Juli 1859 Zahl 33935-2053 die Vollmachten der Ge: 
meinden behufs der Eingehung von Verzehrungsſteuer-Abfindungen im 
Sinne der kaiſ. Verordnung vom. 12. Mat 1859 vom Wein und 
Fleiſchverbauche, nach P. T. 102. d. des Geſetzes vom 9. Februar 
1850 bedingt gebührenfrei zu erklaren beſunden. 

Lemberg, am 21. September 1859. 


Obwieszezenie 
c. k. dyrekeyi finansow krajowych dla wschodniej 
Galieyi i Bukowiny, 
Nr. 2419 pr. C. k. ministeryum finansow raczylo dekretem 
2 20. lipca 1859 J. 33935-2053 uwolnie warunkowo od oplaty tax 
pelnomocnictwa gmin wzgled«m zawierania uged wmysl cesarskirgo 
rozporzadzenia z 12. maja 1859 co do podatku konsumeyjnego od 
wina i miesa, stosownie de pozycyi taryly 102 d. ustawy 2 ego 
lutego 1859. 
Lwow, 21. wrzesnia 1859. 


(1781) SD a (3) 

Nro. 37958. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem abweſenden Leo Schaflel mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß 
wider ihn das Handlungshaus Auerbach und Schulz in Brody un« 
term 10. September, Zahl 37958, ein Geſuch um Pfändung und 
Schätzung, beziehungsweiſe Superpfandung der Fahrniſſe zur Herinbrin⸗ 


Ogloszenle lieytacyi. 

Nr. 9492. Ze strony c. k. skarbowej dyrekcyi pewiatowej 
w Przemyslu podaje sie do wiadomosci powszechnej. ze wzgledem 
wydzierzawienia poboru powszechnego podatku konsumcyjnego od 
szrotowania miesa i opodatkowanych rzezi bydla pozycya taryfy 
10 do 16 na czas od 1. listopada 1859 do 1. maja 1860 w ponizej 
wymienionych powiatach dzierzawy, odbeda sie w tej c. k. skarbo- 
we) dyrekeyi powiatowej publiczue licytacye w dniach ponizej 
podanych: 


— — DO — — — 
8 Cena 
2 Powiat dzierzawy fiskalna Teriidd 
2 liezba nalezacych do niego a 
8 5 wal. a. 5 ; 
2 si lieytacyi 
— 21. „e. 
1 Miasto Sadowa Wisznia 3. pazdziernika 
z 17 wsiami 11008 1859 przed poludu. 
2] Miasto Ja worow 2 miasteezkieni 3. pazdziernika 
Wielkie Oczy wraz z 57 1859 po poludniu 
wsiami 2694 — 
3] Miasto Przemysl z miasteczkiem 4. pazdziernika 
Nizankowice i Husakowem 1859 przed poludn. 
i 122 wsiami 790965 
A| Miasto Jaroslaw 2 miasteezkiem 4. pazdziernika 
Pruchnikiem wraz 69 wsiami 4158 — 1859 po poludniu 


5 Miasteczko Radymno 2 42 


5. pazdziernika 
wsiami 


1083601859 prze l poludn. 
201033 


6] Miasto Mosciska 2 55 wsiami 5. pazdziernika 


1859 po poludniu 


71 Miasteczko Krakowiec 2 26 6. pazdziernika 


wsiami > 1859 przed poludn. 
8 Miasteczko Sieniawa 2 22 | 6. pazdziernika 
wsiami 439 80] 1859 po poludniu 


| 

W powyzej wykazanych cenach fiskalnych nie jest zawarty 
wedlug rozporzadzenia cesarskiego 2 dnia 17. maja placié sie ma- 
jacy 20% towy podatek, przeto do kazdej oferty na dzierzawe be- 
dzie nalezato placie 20 procent na czas trwania tego dodatku, 

Do pertraktacyi bedzie przypuszezony kazdy, ktöry wedlug 
praw nie jest zZ niej wykluczony. 

Lieytacya bedzie ustnie i pisemne za pomoca ofert przed- 
siebrana. 

Kto w niej weten lub dw sposob udziat Mziaé chce, ma 
10% towe wadyum w komisyi lieytacyjnej zlozye, lub do pisemnej 
oferty przylaczye. 

Pisemne oferty musza az do dnia termin licylacyjay poprze- 
dzajacego, najpozniej do godziny 6tej wieezöor do przelozonego 
c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej byé podane. 

Pozuiejsze oferty beda bezwarunkowo odrzucone. 

Reszta warunköw lieytacyi moge byé przejrzana w tej e. k. 
skarbowej dyrekeyi powiatowej i u przelozonych skurbowej strazy 
powiatowej w Przemyslu, Jaworowie, Jaroslawiu, Mosciskach 
i Sieniawie, 

Przemysl, duia 19. wrzesnia 1859. 


gung der Forderung von 600 fl. KM. oder 630 fl. ö. W. ſ. N. G. 
überreicht hat, und dieſem Anſuchen mit Veſcheide vom 15. September 
1859 Zahl 37958 auch ſtattgegeben wurde. 

Da der Wohnort dieſes Abwefenden unbekannt iſt, fo wird dem— 
ſelben der Landes- und Gerichts-Advokat Dr. Landesberger mit Sub— 
Rituirung des Landes- und Gerichts-Advokaten Dr. Menkes auf deſſen 
Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben an— 
geführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Lemberg, den 15. September 1859. 


(1777) EG" sr (8) 


Nro. 4990. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem uns 
bekannten Orts ſich aufhaltenden Josef Mandyk mit dieſem Edikte be— 
kannt gemacht, daß wider ihn über Anſuchen des David Maneles auf 
Grund des vom Samuel Schwarz am 2. September 1856 über 55 fl. 
KM. ausgeſtellten, an David Maneles girirten, vom Josef Mandyk afs 
zeptirten Wechſels die Zahlungsauflage wegen Zahlung der Wechſel— 
ſumme 55 fl. KM. ſammt Zinfen 6%, vom 3. Dezember 1856 und 
Gerichtskoſten 5 fl. 67 kr. b. W. binnen 3 Tagen bei Vermeidung 
wechſelrechtlicher lxekuzion bewilligt werde. 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird ihm der 
Herr Advokat Mochnacki auf feine Gefahr und Koſten zum Kurator 
beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes 


zugeſtellt. 
Vom k. k. Kreisgerichte. 
Sambor, den 31. Auguſt 1859. 
5 
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(1785) E Db k t. (2) 

Nr. 8114. Vom k. k. Czernowitzer Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe Jacob Petrowicz 
wider den k. k. Kreiskommiſſar Franz Nemethi wegen Extabulirung 
des Miethvertrages vom 2. Juli 1833 von der Realität Nro. top. 139 
in Czernowitz bei dieſem k. k. Landesgerichte sub praes. 11. Juni 
1859 Z. 8114 eine Klage angebracht und um richterliche Hilſe gebe⸗ 
ten, worüber mit hiergerichtlichem Beſchluß vom 17. Auguſt 1859 
3. 8114 die Tagfahrt zur mündlichen Verhandlung auf den 24. Okto⸗ 
ber 1859 anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Hrn. Franz Nemethi un- 
bekannt iſt, ſo hat das k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf 
deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landesgerichts-Advokaten Dr. 
Slabkowski als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhan— 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
beyelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Narbe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 17. Auguſt 1859. 


(1789) Edikt. (2) 

Nr. 1584. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Mosciska 
wird bekannt gemacht, daß über Einſchreiten des Falik Kampf in Mo- 
zeiska in die öffentliche Verſteigerung der Realität CN. 71 in Mesci- 
ska behufs Aufhebung der Gemeinſchaft des Eigenthums dieſer Rea— 
lität gewilligt werde, und daß bei dem Umſtande als die Schulden den 
Aktivſtand überfleigen, zu dieſer Veräußerung zwei Termine und zwar 
zum 28. Oktober 1859 und zum 18. November 1859 jedesmal um 9 
Uhr Vormittags anberaumt werden, wozu die Kaufluſtigen mit dem 
Beiſatze eingeladen werden, daß die Einſicht des Grundbuchsextraktes, 
des Schötzungsaktes und der Bedingniſſe hiergerichts in der Regiſtra⸗ 
tur freiſteht. K. K. Bezirke amt als Gericht. 

Mosciska, am 13. Auguſt 1859. 


E dy Kk t. 

Nr. 1584. C. k Sad powiatowy w Mosciskach daje do po- 
wszechvej wiadomosci, iz na Zadanie Falika Kampf w Mosciskach 
zamieszkalego, realnosé pod Nrm. konskr. 71 W Mosciskach polo- 
zona, dla zniesienia wspölnej wtasnosci onejze, publiczna sprzedaz 
takowej realnosci dozwala sie, lecz zwazywszy, ze stan bierny 
przewyzsza stan czynay , wiec celem sprzedania takowej rcalnosci 
wyzuaczaja sie dwa termina, a to na dzien 28. pazdziernika 1859 
i 18. listopada 1859 r., kazda raza o 9. godzinie przed potudniem. 

Koncen przystapienia do takowej, ched kupienia majacy wzy- 
waja sie, iz tymze okazanie tak wyciagu tabularnego, tudziez ak lu 
szacunkowego, niemniej warunkow licylacyi w archiwum tutejszego 
sadu wolne pozostaje. 

Z c. k. Sadu powiatu Mosciskiego, dnia 13. sierpnia 1859. 


(1806) Eid it (1) 

Nro. 3849. Vom k. k. Przemysler Kreisgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider die abwe— 
ſenden, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Anna 
Kopystyüska geb. Sozanska und den Herrn Adalbert Kopystyuski 
die Eheleute Adam und Ludwika Kolaczkowskie fo wie Miecislaus 
Kolaczkowski am 31. Mai 1859 Z. 3849 wegen Erkenntniß, daß der 
Löſchung des im Laſtenſtande der Güter Axmanice ſammt Zugehör 
Berendowice, Solce oder Solka und Ktokowice dom. 38. pag. 190. 
u. 22. on. haftenden Viertheils der Summe von 600 fl. und 1000 fl. 
W. W. ſ. N. G. und des dom. 201. p. 286. n. 63. on. haſtenden 
vierten Theils der Summe pr. 500 fl. V. V. ſ N. G. und der Fol: 
gepoſten gegen Erlag der Summe pr. 281 fl. 471, kr. öfterr. Währ 
an das h. g. Erlagsamt ſtattgegeben werde, Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Erſtattung der Einrede die 
Tagfahrt auf den 15. November 1859 um 9 Uhr Vormittags h. g. 
fejigefeßt wurde. 


Anzeige -Hlatt. 


Da der Aufenthaltsort dieſer belangten Erben nach Anna Ko- 
pystyüska dieſem Gerichte nicht bekannt iſt, fo hat das k. k. Kreis⸗ 
gericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten den 
hieſigen Landes -Advokaten Dr. Zezulka mit Subſtituirung des Lan» 
des⸗Advokaten Dr. Ko louski als Kurator beſtellt, mit welchem die 
angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichts 
ordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach dieſe Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 


Przemysl, am 31. Auguſt 1859. 


(1787) G diet. (2) 


Nr. 8040. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Edikts bekannt gemacht, es babe Christof und Johann 
Mikuli wider Mathey Hormuzaki wegen Anerkennung des Eigenthums 
betreff des Gutes Wasloutz und Eludirung der H. B. I. Seite 155 
vorkommenden Verbücherung aus dem Aktivſtande von Wasloutz bei 
dieſem Landesgerichte sub praes. 9. Juni 1859 3. 8040 die Klage 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit biergerichtli— 
chen Beſchluße vom 17. Auguſt 1859 Z. 8040 zur Erſtattung der 
Einrede eine Friſt von 90 Tagen anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koften den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Ryglewiez als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechte ſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen, und dieſem Landesgerichte anzuzeigen, über— 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 

Czernowitz, den 17. Auguſt 1859. 


(1798) E diet. (2) 


Nr. 6207. Vom k. k. Tarnopoler Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben des Joseph Domaradazki, 
als: Ignatz, Felix und Fraueiska. Domaradzkie, Anna de Domaradz- 
kie Sobolewska u. A. mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider dieſelben Theodor Rudsicki wegen Löſchung der im La— 
ſtenſtande der Güter Mszaniee und Dytkowee zu Gunſten des Joseph 
Domaradzki haftenden Forderung von 2866 Duk. ſammt Zinſen, Ber 
zugs⸗ und Folgepoſten eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber zur mündlichen Verhandlung die Tagfahrt auf den 
9. November 1859 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt iſt. 

Da der Aufenthaltsort der belangten oberwähnten Erben des 
Joseph Rudnicki unbekannt iſt, fo hat das k. k. Kieisgericht zu deren 
Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten 
Dr. Reyzuer mit Subſtituirung des Advokaten Dr. Delinowski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßi— 
gen Rechtsmittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Ver— 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 


Vom k. k. Kreisgerichte. 
Tarnopol, am 12. September 1859. 


Honiestenla prywalne. 


Quartal: Abonnement 


auf das in Wien täglich auch Montags erſcheinende Journal für Politik, Handel, 
Gewerbe und ſoziales Leben: 


Der Fortſchrilt. 


Seit vier Monaten beſtehend, iſt das Blatt zu einer hoben Geltung in der 
politiſchen und industriellen Welt gelangt. Wo immer in Europa die Politik hohe 
Wellen ſchlaͤgt, beſitzt der „Fortſchritt“ eigene Correſpondenten und Tetegrafiften, 
in letzter Zeit haben ſeine Mittheilungen aus Zürich. Paris, Mailand und Turin 
wiederholt Aufjehen gemackt. — Der „Foriſchritt“ ermüdet bei aller Vollſtändigkeit 
den Leſer niemals durch bloße Raum ausfüllende Zeiiungsauszuͤge. Der Titel des 
Blattes prüdt ſich in feiner conſequenten freifinnigen Tendenz aus; mit 
Muth und Offenheit werden in dieſem Glatte die Geluſte der Reaction, wie des 
krankhaften taktiofen Schwindels bekämpft, und zwar ſowohl in der Behandlung der 


äußern als der innern Fragen. Neben der Politik findet das ganze individuelle 
Leben, in ſeinem Gewerbe, und in allen Verſchlingungen des geſellſchaftlichen Ver⸗ 
kehres feinen farbenreichen, kräftig gezeichneten und ſchön geiſtigen Ausdruck. 


Abonnements ⸗Bedingniſſe: 


Vom 1. Oktober bis Ende Dezember für die Provinz mit täglich freier 
Poſtverfendung 3 fl. 75 fr. öſterr. Währ. 
Im nächſten Quartal bringt der „Fortſchritt“ einen 
Roman aus Wien's Gegenwart. 
Neu eintretende Abonnenten erhalten den bisher gebrachten Ihänbigen ! 

t i 0 den Roman 
„die Schwertbrüder“ aus dem Franzoſiſchen des Ch. Delys in der Manier der neuen 
franzöſiſchen Romane, elegant in Quart gedruckt, als Grotisprämie. 

5 Bei Abonnements⸗ Erneuerungen und Reklamationen wird um Einſendung 
einer Adreßſchleife erſucht. (1772 —3) 


neuen Originals 
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